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Montag den io .
"" November 1806.

Wann 'zurErhalttmg derRvhr und Ordnung
Ln der Stadt und im Lande rckd zur Vermeidung
aller etwaigen Streitigkeiten mir dem Miütajr
nöchig erachtet worden , nicht allein das Gesinde
zum Gehorsam zu ermahnen , sondern auch alle
Tanz ': urtd Trinckgelage zu verbiechen : so werden
nlleDi '

enstbochen in der Stadt und im Lande hier-
mit befehliget btt) Vermeidung -willkührUchcr kör¬
perlicher Strafe ihrer Brodtherrschaft stets den
schuldigen Gehorsam zn leisten , sich ohne aus¬
drückliche Erlaubniß nicht .aus dem Hause zu
entfernen , sich nüchtern und ruhig zn getragen,
auch des Wends zu der bestimmten Zeit zu Hanse
zu seyns anbey werden alle Wirche - in der . Stadt

» und im Lande bey - gleicher Straft ernstlich ange-
- wiesen , alle Sauf - und Tanzgelagen

'
,

' Spindel¬
bieren re. in ihren Hausern nicht zu gestatten,
auch keine Gäste nach 9 Uhr des Abends zu be-

.halten , und keine fremde Musikamen und Vaga¬
bunden aufznnehmen weshalb ' dft ergangenen
Verborhe von neuen erngoscharft werden.

Wornach Sch ein ieöbr zu achten . Signat.
Jever den 4ten Nov . iLoS.

Aus sämmtkichen Landes - Collegien Hieselbst.
(Leeickrl. - pcoclam -tcioneN

r Demnach teils auf freiwilliges Ansuchen,
teils SchuldenhAöer folgende Ländereyen, Heerd-
städte imd' Behausungen , als:

1) . Johann Harms HinrichsWittzven tut . nom.
Hänsiingshaus mit Gartengrund , zu Baßens,
ick Minftr KirchWel.

2) PeterAbken Grtmd - Er'genthum bvn . ge-
wiße 9 Matten Landes bey der Brakerey zu Wer¬
dum in Hohenkirchen Kirchspiel liegend ; wovon
Aiud Neiners Erben als Erbpächter jährlich lün
Martini i LZ E in Golde an Erbheucr , und bey
Sterb - und Veränderungsfäüen des Erbhener-
manns , für iedes Matt eine halbe Pistole an
Weinkauf erlegen müssen.

z) Oelrich Mehlsings Mammen Krughaus
mit Braugeräthschaftel , und kleinen Garten , zu

. Mgarms ^ ehwovyn iähch
'
ch 19 sch . Krug-

gexechrigkeft beztzlet wird.
4) Kedmex Danen zminderjärige Töchter,

Ellmer Hilleps Danen Mindttjärigen Sohnes,
und Lübbe Christian Harken Ehefrauen Land-
MH Tengshausen in MiNser Kirchspiel , usid
werden an dieses Landgnch g E ErbHttler jär-
lich um Michaelis von einem Häuslingshause die
Schweprrey genannt , desgleichen z E Gold,
järl . um Michaelis von einem Häuslingshauft,
Fischerhans genannt , bezalt.

'Zf Derselben HäusliNgshaus die Schweperey
genannt , wesfalls um Michaelis 2 E Erbheuer
an das Landguch Tengshausen zu bezahlen ist.

6) Derselben Häuslingshaus , Fischerhaus
genannt , wesfalls um Michaelis z E Gold,
Erbheuer an das LandgMh Tengshausen zu He-
zalen ist.

7) Des Rechnungsstellxrs Johann Julius
Friederich Cordes Haus ilebßScheun ? rind Gar¬
tengrund , in derSct . Annensiraße , und einem
Manns und einem Frauens - Kirchensitze.

8) Das nutzbare Eigenthum des im Hopfen-
zaun belogenen Gasthauses nebst Garten - nur»
.Warfraum , und der daran belegetten Scheune
oder Hintergebäudes , wesfalls järlich um W
chaelis iz sch. ro w . an das Gasthaus - Institut
resp. den zeitigen bnchhaltenden Stadtsm 'menju-
raten eplcgt werden muß.

9 ) Carl Anthon Oncken Kinder Haus nebst
Garten , in Hohenkirchen.

10) Johann Gerhard Fähsen Hans und Gar¬
tengrund auf hiesigerSäst , beym SchüHenftlde.

11 ) Peter Buschers Landguth, . groß 44 Gra¬
sen, nebstBehausung , auf dem Sandumcr Ahm.
Nachfuge zu Nro Z . Die Vraugerathschaften zuOes-
rich Mehrings Mammen Krughause bestehen , in ejnen
Braukeßel , 2 Küpen , 6 Mollen , 1 Bolle , t Wurf-
schüppe , 1 hölzern Trichter , r schlackcker -. Brett , l
Pumpe , iLcckballie, 1 hölzern Schuppe , r Molle,
halbe Bicrtonrie , 14 BierfLßer Nus halben und Viertel
Tonnen bestehend , 4 Kupenbauder, ; Fäßer teils halbe



ANb teils Merkel , 2 Anker - , r Skänderfaßer und eine

/ kleine Molle , ^
an den Meistbietenden durch den Hammerschlag verkauft

werden sollen,und Terminu - hiezu/anfn Mittwochen , as«
den 2ü Novemb . d . I . angesctzet worden : so wird solche-

hierdurch zu jedermann - Wissenschaft gebracht , und kön¬

nen diejenigen , welche von besagten Stücken zu erhan¬
deln Willen - sind , sich gedachten Tages des Mittag-

um >2 Uhr aufn Stadt Rathhause Hieselbst einfinden,
und der Vergantmig - ordnung . gemäß kaufen . Anbei)
werden Diejenigen welche überhaupt . Befug » iß zu haben

glauben , der Veräußerung de - einen oder andern von

obigen Grundstücken zu wiedersprechen ebensowohl , als

Diejenigen welche au - irgend einem Rechts - oder An-

großakionsgrunde Anspruch auf die einkommcnde » Kauf¬

gelder machen möchten , hiemit erinnert : daß erster - stell

vor dem Verkauf , und letzten im Fall kein ConcurSpro-
rlama immittelst ergangen , wenigstens vor Erscheinung
«ineS jeden IahlungsterminS gerichtlich zu melden ha¬
ben , widrigenfalls sie hiernächst weiter nicht gehöret , son¬
dern die Kaufgeldcr , so wie sie eingekommen , a » die Jm-

petranten der Subhastation werden - ausbezahlt werden,

klebrigen - haben Diejenigen , welche wünschen , daß eine

außerordentliche Bedingung,bey Aussetzung eine - Grund¬

stück - mit in Vortrag gebracht werde , davon wenigsten-

14 Tage vor demTermino snbhastationisAnzeige zu rhun,
widrigen - auf -selbige , sic mögen auch bestehen worin sie
wollen , keine Rücksicht genommen werden soll . Wsr-

riach rc . Sigl . Jever wen lc > Oct . I8oS.
Aus dem - Landgerichte Hieselbst,

z Zu der Kauftente Men , Diesendorff ' und
Hillerns Vergantung von einer Quantität Holz,
bestehend in rt zölliger , i zölliger und § zölliger
geschnittener und schaliger Dielen , Schaalstücken,
eichen Pvste und ' eichen Balken , ist Terminus
auf den Mittwochen - als den 12 November bey
der Schneidemühle Hieselbst angeseHet werden.

Sigl . Jever d. 29 Octob . 806.
Ans dem Landgericht Hieselbst.

Sctiüttnngs - l̂ aciu>,
Es ist ein weißer junger Schaafbock , welcher

an der einen Seite , einen eine Hand großen
schwarzen Fleck hat , sonst aber völlig «« gemerkt
ist , ans des Haine Hartmann Remrners Land
ergriffen , und aufgerichtliche Ordre in des Fob
kert Abken Krughanse zu Middog gebracht wor-
den . Der unbekannte Eigenthümer wird daher

- « ufgefodert , in Zeit 14 Tagen von der ersten Be:
kanntmachung angerechner , sich gehörig zu mel¬
den , wieürigenfalls solcher Schaafbvckder Schütz
Zungs Ordnung gemäß verkauft werden soll-

Wornach : c. Tettens den 6 . Nov . 1806.
Moehnng.

xx . » tificar tonen,
r Me diejenigen , welche noch > von

meinen weil . Vater I . H . Jcken zu Putthausen
rechr . iche Forderung zuhaben vermeinen , können

ihr« Bezahlung erhalten. Auch diejenigen , dje
noch schuldig sind , müssensich baldigst bey mir
»neldm. Inhausersiehl rKs6. I .^ I . Jcken.

, Diejenigen , welche vermeinen rechtliche
Fodening an mich zu haben , können sich bey mir
rinfinden und ihre Bezahlung erhalten

Wiarden . Wille.
z Der Vormund über weil . Dirck Müller-

Kinder Omme Hinrichs Ommen zu Waddewar¬
den hat sogleich gegen gehörige Sicherheit ioo rk.
Gold , Mslich zubelegen.

4 Qhngefehr iooo E in Gold , sind bei des
Eümer Hillers Danen Sohnes Vormünder ^ 1o-
gleich , zinslich gegen gehörige Sicherheit zu bele¬
gen ; man wende sich deshalb an die Vormünder
bei Hohenkirchen.

5 E 64 , in Gold , können von dieHohen-
kircher ersten Pastoreiengelder , zinslich gegen Si¬
cherheit , sogleich in -Empftmg genommen werden;
bei den Anraten des Ort.

6 Ich habe i Matten Landes , nahe bey der
Stadt liegend . , theils zu Bauen , Mähen und
Fennen , sogleich anzutreten , ans einige Zahre
zu verpachten . DieLiebhaberdazu können sich
bey mir einfinden , und Heürung schließen.

Kämmerer Pratorius.
7 Der Bauverwakter Theilen will , in seinem

nen erbauten Hause am alten Markte , unten 2
Stuben a Schlaftammern Küche und Hinterhaus
wie auch Boden und Ketterraum auf einige May
1807 anfangende Jahre verheuern .

Auch hat selbiger einen Mühlstein bey iderHook-
siehls Mühle und ein Pellstein auf Hoocksiehl zu
verkaufen.

8 Hillert GrälfS Eheftauen Haus nebst Garten
zu Waddewarden soll amGonnabend den izten
Novemb . in Franz Lin; Wohnung auf dem Rath-
Hause nach den vorzulegenden Bedingungen - wel¬
che auch vorher bey dem Amtmann Garlichs ein¬
zusehen sind, verkauft oder m Lrbheuer ausgethcm
werden.

9 Jan Aries zn Fridrickensiel will sein hal¬
bes Haus mit Kohlgärten am 15 Nov . des Nach¬
mittags 2 Uhr in Bolcke Minssen Gerdes Hans
daselbst öffentlich verheuern . Liebhaber melden sich
gefälligst . Auch will derselbe , wenn solches nicht
verheuert werden kann , nach vvrgelegte Bedin¬
gungen verkaufen.

i o Meine Janssen Meinen , bei der Oldorfer
Südwendung , ist gesonnen , sein Häuslingshaus
mit Garten , daselbst , aus sreierhand zu verkau¬
fe«. Liebhaber können sich den .22 November des



Nachmittagsum5 Uhr in des Wirchs Mr «nd
rfanffm Hause bei dem OldorferBaum einfiüden
shrenVvrtheil suchen und kaufen- . Die Cvnditi-
vnslind beim Verkauf einzufthen.

11 Es ist am Markttags eme schwarze fette
Kühe welche an der linken Seite hin ten amSchuft
mit F. L gemerkt, fortgekvmmen . Derjenige der
davon Nachricht geben kann wo MsesStuck ge¬
blieben, soll

'
ein gntesBiergeld haben . Plan kann

es nur beidenHoftischlcr ListMnbcrglim Bxemer-
schlüßel melden oder wiederbringen , dervks Bier¬
geld gleich bezahlt . ^ , . . . -

12 Die unterstehenden machen- bekannt , daß
sie hier ein Magazien von neu angekommene hol¬
ländische Maaren aufgerichtet haben , als : Ge¬
never , Pfeiffen , Tandy) Siernp- grün und graue
Erbsen , Perlgraupen, erste beste Sorte von neue
Holland. Heering , in unterschiedene, , groß und
kleine Fäßer -, Lein und Rapöl , Bleyweis rc.
Diese Maaren sind bey unterstehende gegen den
Amsterdamschen Preis zu bekommen. Ein jeder
welcher davon etwas benöthiget , kann einer
prompten Bedienungversichert seyn. Varel den
zten Noö . 18o6 . Hintzen et Comp.

iz Ich habe einen Ziegenbock zum belegenund
hernach zu verkaufen : Reiners auf der Schlacht.

14 OerDoiMucreur Ouniccr reizcr bieMuick
» 0 Nstr er llcn lonll voa iln» xl-^cbeoco Osrer-
ricllc Niesen 'tVirncr vieler sörrscrrer ; unä Nssr
so Nsmir sw ly . kVdvemb, snrussnAcn Günsel» .

15 Lüder Meenen zu Sillenstedehat z Fuder
gut wohlgewonnen Heu , sogleich zu verkaufen.

16 In meinen Gewürzladen, wünsche ich um
Ostern 1807 einen Jüngling von guter Erzie¬
hung , und der , nm solchen wahrnehmen zu kön¬
nen , ziemlich rechnen und schreiben must , wer
hierzu Lust Hai , melde sich je eher je lieber , um
näher darüberzu contrahiren . Nercharrlingersiehl
den 4 . Nov . 1806 . I . R . Mammen.

17 Am D'
onnerstag den 20, Nov. will Ii ' R.

Mammen auf Neuhatrlkngersiehl , 2 Ladungen
schönes Rigaisches Holz, bestehend in pl. minus
720 » Fuß Balken von iz . 14. und 15 Zoll dick,
eine Parthey Dielen und einiges Klapholz , meist¬
bietend bey Cavelingen wie dann näher bestimmt
werden wird , verkaufen^ Liebhaber wollen sich
gedachten Tages Morgens um 9 Uhr einsinden.

» 8 Am nächstenFreitage d . 14. diesessollen auf
dem hiesigen Schießplätze des Vormittags 10
Uhr , 50 und etliche fette Schweine , öffentlich
meistbietend verkauft werden , wozu die Liebhaber
ringeladen werden . Gödens am 6^ Nov. r8«6.

Schulte , Ansmienerk

- -
' r- . Lk ff L e n S W .-rr -̂ 't ' lSsr. ..

Ich mache hiedurch eine Anzeige; - daß der
'Wverfche Gesichts und Hüusstältüffgs Kalender
aufs Iaht 1807. fertig und für 11 Schaf 5 Witt
bey mir zu haben ist. Dicstr Kalender ' ist auf
Postpapier , 7 Bogen stark - -gedrukt , und so
eingerichtet daß eine jede Haushaltung ihn ge¬
brauchen .kann , um an jeden Tage alles anzumer¬
ken , auf der,

'Seite ist er Mi^ Liüien,undRthlt.
Sch . und W. gemacht.' SodannW er mit einen
Comtoirkalender begleitet , der- so compendieus
eingerichtet , daß ein Kaufmann oder sonst mit
Gewerbe Beschäftigter , ihn ganz .csmmkde in einer
SchatulleaufnViertelbogen Pappe geklebt hinlegen
oder setzen kann , worin alle Hiesige, QstFrie-
sische , Oldenburgische und mehrere Jahrmärkte,
genan angezeigt und befolgt sind : dieser Neuer
Comtoir- Kalender ist auch allein Mr 2 Stüber zu
haben. . Jever. Türgeest.

so Da mir von mehreren meiner Gönner den
Vorwurfgemacht, dasssie zuerst viele Mühe ge¬
habt hätten, ehe sie meine Wohnnng hatten fin-
denjkönnen, . so - zeige ich , um dieses künftig zu
verhüten, an, daß ich in der Vorstadt bey der
FraN Bquverwalterin Hinrichs in der nehruli-
chen Straße , wo des Herrn - Fried . Christians
Gasthaus steht , wohne. Doctor Loben.

21 Verschiedene aus Baumwolle sowohl als
ans Wolle gewebte Klriduugsstükx, als : Kleider
und Nöke für Kinder , Röcke verschiedenerGröße
für Frauenzimmer , wie 'anch für dieselben Klei¬
der ohne Ermel und mehrere Sorten Manns- :md
Frauens - . Futterhemde; nnide brabant. Huche
diverse Sorten Violinen und Flöten sind jetzt
wieder in billigen Preisen zu haben bey Trendtel.

22 Dem geehrten Publicum, zeige hiedurcher¬
gebenst a« , daß ich wieder eine Menge neuer Le¬
sebücher bekoMinen,, wovon ein 8 Bogen starker,
nach alphabekischer-Ordming , gedruckter Catalor
gus zllch Stüber bkY rni .r zu haben ist Trendtel.

2g Des weil, Johann , Harms Olgers Haus
nebst g Aeckern soll am Sonnabend den , 5 Nov.
in Johann Friedrich Ahrens Wohnung zum Neu¬
garmssiel öffentlich nach denvorzulegenden Be¬
dingungen , auf ein Jahr von May 1327 bis
18L8 verheuert werden.

24 B edingungen, zu No . 4 Tengshausen.
§. 1 . Dieses LandgUthbestehetaus 104? Mat¬

ten, für deren genaue Maaße aber nicht gehaftet
wird , Haus, Scheune, Nebenscheune und Back¬
haus, deren Gefahr und Unterhaltungsofort für
den Käufer ist/ welcher in die Rechte und Pflich¬
ten bey der Brandversicherungsgesellschast eintrittz



2 . Dir Verkäufer ziehen .noch die Heuer-
gelder des Landguths bis May 18c>8 , auch die
um . Michaelis 1807 fällige 2 und z E Erbheu-
srgelder.

§ . z . Die Kanfgeldcr werden in,drey gleichen
Terminen : als Michaelis 1807 Michaelis >808.
undMichaelis 1809 mit .zwischenlaufenden 4pC
Zinsender beiden letzten Terminen von May i8c >8
ab an ins Depositum » gezahlt.

§ . 4 . Der Käufer -nnrß die sämmtlich .« De-
Pvsitengebühren und Sübhastationskosien inclu¬
sive des i proCent allein tragen.

§. 5 . Er bezahlt wegen NachsirchtmgdesVerr
kaufs und der fernem Kosten in . Zeit 4 Wochen
an den Vormund Eihe Gehrels Eiben acht Pi¬
stolen.

« 5 Bedingungen , zu No . 5 die Schwe-
perey.

i . Das Haus kann der Käufer , .welcher
sofort die - Gefahr und Unterhaltung trägt , .auch
bey der Brandversicherungsgesellschaft eintriit,
um May 1807 beziehen.

§. 2 . als bis dahin die Verkäufer .sich die
Hruergelder .Vorbehalten,

§. z . Wegen her Termine mitj zwischenlaufen¬
den Zinsen , und

§ . 4. Wegen der Depositengebühren und Sub-
hastationskosten , gilt das Nervliche, was bey
dem Landguthe Tengshausen , §. z und 4 . conr
ditioniret worden.

§. 5 . Wegen Nachsuchung des Verkaufs und
der fernem Kosten muß der Käufer in vier Wo¬
chen an Eibe Gehrels Eiben 2 Pistolen bezahlen.

26 >Bed in g un g en , zu No . 6 . Fischerhans,
Dieses wird nach den nervlichen Bedingun¬

gen, als No . L die Schweperey verkauft.
27 Bedingungen , zn No . 7. des Nech-

nungsstellers Cordes Haus.
Die besondern von den Gläubigern resptive

deren Mandatarien regulirte Bedingungen sind;
Laß die Kaüfgelder in den drey Terminen May
und Michaelis i8o7nnd Mayrgog , mit Zinsen
zu 4 proCent vonden beyden letzten Terminen von

May 1807 cm ( alsdann der Käufer das Haus
beziehen kann ) ins Depositum bezahlt werden.

28 Bedingungen womach No . 9 . Carl An-
rhoniKnken Kindern zu Hohenkirchen Gelegenes,
vormals Kaufmann Jürgen Jaspers zugehöri¬
ges Haus nebst Garten , verkauft werden soll:

1) Das Eigenthum des Hauses gehet sogleich
auf denKäuftrüber und stehet solches von Stun¬
de an auf des Käufers Gefahr.

2) VGHesem HgusewMyi jährlichMMi - '
ch gel . r vF G .̂unbheupr gp -Ayck HWm Mittwo
Wh sch . 7^ w. gn die Kirche zp

'
HHeMM»

auch bey Stech - .und HerM » unMäW
Meinkayf bezahlt.

z) Der Käufer .resp . Pesitzerdieses Hauses rruifi
die Halste der Schlötüngskoßen , einer in dem.Gak-
ten des Dirck Janßen Wittwe befindlichen Aaft
isergrube siehen , -auch den Steg o,der KlampH
-dieser Wassergrube zur Hälfte mit WteMaftey
chpgrgewer aber das Mcht hstt

'
, ausMser Wgs-

sergrube zu jeöer
'
Zeit Wasseren holen; als jvpr»

Dirk Janßen W ^ tw.e emMMädm Mm Gar¬
ten unterhalten »yuß . ;

4) SolltegJich in der Folhe , gnßer .hen ange¬
gebenen noch mchrere Verkanfem ljetzt unbekan-
te Abgaben oder Lasten bey diesem Hause

'
finden,

iso muß der Käufer selbige trggen , phire dieserhätb
Ansprüche an denVerkausern machen, oder etwa - >
ige Entschadigüngemsordhm zu .koynen.
5) Dieses Haus isi bis Mgy 1407 permiethet,

und MUß so lange her jetzige Heueynann .wohnen
iblriben , auch ziehen Verkäufer bis dahin dfe j
W '.ethe.

'
!

.6) DerKaufschilling wird in z Terminen , nem- -
lich May 1807 . der erste , May 1808 her zweyte,
und May igcry der dritte und zwar diecheyden
leßtern mit Zinsen zu 4 prC . bezahlt.

7) Der im Hause befindliche Laden od.er.Win-
ckel wird , als zmn Hause nicht gehörig , auch '
nicht mit verkauft.

8) Das Haus ist in der Brandkasse versichert
.und hat Käufer dieserhalb das Nöthige zu besorgen.

. 9) Käufer .bezahlt die Kosten der Subhastatitzn
und Depositen Gebühren , jedoch mit Ausschluß
der zu suchenden Assignationen allein , und ent¬
richtet für Nachsuchung des Verkaufs , und was
dahin gehörig 4 Pistolen.

G e r i cb t l > P r 0 c l.
Es wird ein jeder hiedurch bey 10 Gfl . 6e* ^

fehliget vom - vten dieses ab an des Abends gleich j
nach Sieben Uhr, ohne einer brennenden Later¬
ne nicht auf die Straße zu gehen , ansonsten,er
in die gesetzte Brüche condemniret werden wird , j
und hat er die etwa sonst entstehende nnangeNGr ^
me Folgen sich selber zuzuschreiben . Womach rc. >
Sigl . Jcver den Zten Nov . 1806 .

' >
Ans der Regierung hiesesbst.

( Beylage am Mitttvochen . )



, ELrctal - Vorladanz.
Wann die durch öffentlichen Verkauf dervon

dem Hauptmann F . C. G. ssan Motmann all-
hier zurückgelassenen Sachen gelöftte , nicht be-
trächtliche 'Gelder unter dessen Gläubiger rechtlich
zu vertheilen sind ; So werden zmdem End? fol¬
gende Termine hiermit anberaumt:

Erstlich her io . Decemb . dieses Jahrs , alsdann
die Creditoren ihre Födernngen angeben und ge¬
bührend bescheinigen müssen;

Zweitens der 14. Januar des künftigen Jahrs
1807 um dasjenige , was zum beweis eines jeden
Forderung etwa noch übrig oder nörhig in Gegen¬
wart desSchuldners , welcher da sein Aufenthalt
bis lang unbekannt -gehiieben ist , auf diesen Ter¬
min , um auf die angegebenen Forderungen zu
antworten , Key Verwarnung - dass im Fall sei¬
nes Ausbleibens nichts desto weniger mit der -Li-
quidation fortzufahren , hierdurch öffentlich an/
her verabladet wird, vollends beyzubringen, und
zu kiquidiren ;

Drittens der n . Febr. um den Distributiosisr
bescheid anzuhören.

Es haben demnach diejenigen Gläubiger des
gedachten Hauptmantis F. C . G . v. Motmann,
welche aus jenen Vergantnngsgeldern ihre
Befriedigung zu suchen gemeinet, obgedachte Ter-
mine'in Person vdersdurchGevollmachtigtezu be¬
achten ; unter der Verwarnung daß sie nachmals
mit ihrem Anspruch an solche Gelder weiter nicht
zu hören . Wornach sich zu achten . Varel in Ju-
dicio den 17. Sept . 1806.
(l. . 8.) N . D. Rasmus, D . U. Mansholt.

Notifikationen.
r . Der Zimmermeister Hinrich Frerichs zu

Steendam .in Kniphauser Herrlichkeit , verlanget
sogleich um May oder Ostern z bis 4 .Zimmerger
sellen ; er verspricht gute Behandlung und guten
Lohn, man meide sich .baldigst und accoröire.

Derselbe ist gewillei hinführo gute Fruchs-
weih.rr zg verfertigen , er ersucht um Zuspruch.

v 2 Wer,einen Bullen abzustehen hat , der gut
zumbelegen; kann einen Käufer an Wittwe Helm-

Erichs in der Mühlenstraßefinden.
3 Ich» erkaufe Gersten Scheffel , 24,sch , 15 jv.' M . B . Süssnilch.
e s2v E » o f. WüppelserArmencapitalsind

sosort zinsüch zu belegen , weshalb man sich Key
der Speeiglinfpection daselbst , oderbey dem Ju-
rashxn -Ms Äbchen Egtsmelden kann. .

5 Am verwichenen Marktstage , des Abends,
ist auf. dem -Wegs zwischen Jever und Tettens ein
PaquetinPapier mit Wollen , Frisolet , Seiden
nnd Samtbänder rc. verlohren gegangen. Wem
dieses zu Händen - gekommen, wird ersucht solches
im hiesigen Intelligenz- Comtoir gegen ein Dou¬
ceur von ein Lpuisd ' or . wieder abzuliefern.

6 Ich habe wiederum eine Parthey recht schö¬
ne Jagdflinten in verfchiedeneSvrten erhalten und
verkaufe dieselben,zu sehr niedrigePreise . Schieß-
pistohlen erwarte ehestens. Graepel. Tettens.

7 Da mir vom Montag anfn Dienstag Nacht
zwischen den z . und 4 . Nov . eine fette Kuh aus
derWeidegenommenist, welche amKopf schwärz¬
lich , ist, und gelbliche Haare hat , auch ein Nüll-
horn und daß linker Horn etwas kleiner als dag

. .Rechte und von g Kälber ist , ohngefehr 400 Pf.
schwer, der davon Nachricht geben kann, erhält
ein gutes Douceur. Jever A . D . Franke.

8 Bey Trendtel sind nachfolgende Bücher -zu
nebenstehsndePrejse, in Louisd'or « 5 E zu ha¬
ben , als
Dr . D . Braubachs .Beyträge zur Erweiterung

der Kenntuiß der Seewiffenschasten , ir . Band,
8 . 1806 , iE

G - .Crabbs neue englische Grammatik, 2te. sehr
verm . u. verb . Aust. 8 . - 8 6, 20 ggr.

Giesebrechts Moemosyne , ein poet. Laschen-
buch auf d . I . 18 °7 Taschenform io ggr.

I . C. A. Heyse, Knrzgefaßces Verdeutschungs-
Wörterbuch der in unsererSprache gebräuchlichen
fremden Wörteruni» , Redensartenzunächst



jym Gebrauch für Gesthäftsmänner und
Schulen , gr . 8 . r8o6r - r E 8 ggr.

Jversen , der Rapsaatban im Hollsteinischen
eine gekrönte Preisschrift , 8 . Z ggr.

Dr . W . C . Müllers , Sammlung deutscherpoet.
Meisterstücke des >8n Iahrh . > r . Th . 2te verm.
« nd verb . Aust . 8 . - 8 ^6 . i 8 ggr,

Mnsestunden der Ittgend , eine Wissenschaft
für Kinder und ihre Freunde , von einer Gesell-
schuft von Erziehern , mit Kupfertafeln und Holz¬
schnitten , der Jahrgang 8 ° ? . ? E

Nelsons Lebensbeschreibung , aus dem Engl,
übers . 2 Th . m . 7 Tafeln 8 . 18 6. Z »E 12 ggr.

Ueber die Fallsucht , nebst einer ausführlichen
Krankengesch . mit zugefügten Bemerkungen und
Rezepten von Stell und Theben , 2te Aufl - 8vo.
» 86. 20 ggr.

9 Es vermißt seit einigen Tagen jemand eine
große platte zweygehäusigte französische silberne
Taschennhre , welche daran kenntlich - daßss >er
äußere Kasten oben nicht , unten aber mit Schild¬
patt überzogen worin zur Befestigung rundumher
kleine silberne Stifte gesteckt ; aufn Zifferblatte
sieht man ausser den 6o Mienuten bloß die teut-
sche Zahl > bis 12 incl . aufrecht stehen - im Ge¬
häuse heißt es A . L . i 57 22 . und in der Uhre
2685 . Wer dem Schreiber Suhren anzeigt in
weßen Händen selbige sey erhält z E für seine
Bemühung-

1 o Ich habe für einen Andern einen noch fast
neuen Comtoir - Schrancken mit vielen Schubla¬
den und Geldschrancken rc. zum wer'thseyenden
Preis zu verkaufen . Llrsttragende meiden sich bal¬
digst . Jever . Dl Suhren.

Bedingungen : wornach Peter Abken
fein Grundeigcnthum von gewiße 9 Matten Lan¬
des bei) der Brackerey zu Werdum , verkaufen
witt.

1 ) Käufer tritt das Grnndeigenthum dieser 9
Matten sogleich bey Abschließnng des Kaufs an.

2) Finde Neiners Erben müßen als Erbpäch¬
ter dieser 9 Matten Landes dem künftigen Käu¬
fer iahrlich -mm Martini - Martini 1808 zum err
steumahle 12^ E in Golde an Erbheuer , und bey
Sterb - und Verändern »gefallen des Erbhener-
manns , für jedes Matt eine halbe Pistole an
Weinkauf erlegen , und der Käufer kann den ori¬
ginal !» Erbpachtscontract 8 Tage nach - dem Ver¬
kaufvon den Advoeaten Jürgens ausgeantwor .'

1 tet erhalten , welchen er in allen Stücken erfüllen
muß.

z) Der Känfer muß das Kaufgeld den - May
1807 zur Hälfte , und die andere Hälfte Michae¬
lis 1807 also in 2 Terminen ad depositum bezah¬
len.

4) Die sämmtliche Subhastations und Depvr
sitengebüren muß der Kaufertragen , so daß der
Verkäufer die Kaufsummc rein und ohne Abzug
aus dem Deposito ziehet , nnd überdies für Nach;
suchung des Verkaufs , Entwerfung der Bedin¬
gungen und Insertion derselben im Wochenblatt

^ in Golde , 4 Wochen nach oen Verkauf
an den Advocaten Jürgens bezahlen : .

G . Jürgens.
II Bedingungen , wornach Gerhard Fahsen HauS

mit Hätte und Garten auf hiesiger Gast am Wege zum
Schuycnfclde sub hast « verkauft werden soll.

>) Daß Haus ist sofort äuf Gefahr des Käufers , welcher
cs mit allen Rechten und Beschwerden , sä wie Verkäu-
fereS besessen , überkömmt . Es wird um May 1827 ange-
treten bis wohin der itzigcBcwohner umsonst wohnen bleibt.

2 ) Drey Rthl . und neun Schaf werden jährlichen
Grundheuer davon an weyl . Pvstverwaltcr Liaden Er¬
ben entrichtet.

z) Die Kaufgelder werde» in drey jährigen Terminen,
Mich . - 807 Mich . 1808 >u . Mich . 1309 mitjwischenlau-
fcndenInsenzu 4 pC . ad Depositum judiciale cingezahlet.

4 ) Käufer tragt sämtliche Subhastations Kosten und
Depositen Gebühren , incl . des 1 proCent . so daß die
Kaufgelder rein ex deposito erhoben werden können . Für
die Nachsuchung der Subhastation , der Assignationen,
Entwerfung der Verkaussbedingungen und deren Inserti¬
on bezahlt Käufer virzehn Lage nach dem Subhastations
Act . zwey Pistolen an den Anwald des Verkäufers.

12 Bedingun gen, wornach Johann HavmS
Hmrichs Wittwe ihr Häußlings Haus mit Garten zu Bas¬
sens sub hastaverkauffen will.

i ) Das Haus wird um May 1807 angetreten , ist aber
sofort für Gefahr des Käufers , weicheres mit allen Rech¬
ten und Beschwerden , so wie Verläuferin eS besessen,
überkömmt.

2 Daß Ha
'uS istbiS May » 8S7a „ Frerich Tiarks ver-

miethet und will Verkäuferin dir Miethe von 4 Pistolen
bis dahin selbst ziehen,

z ) Das Haus ist für 2zc >rl > bey der Brandverstcherungs-
Gesellschast versichert und tritt Käufer dieftrwegei , an die
Stelle der Verkäuferin.

4 ) An Grundheuer wird von diesem Hause alljährlich
um Michaelis 1 rl . an weil . Edo GerdeS Erben entrich¬
tet.

Z) Die Größe des Gartens ist im Westen durch eine He¬
cke und im Süden durch eine Grüppe bemerkt . Nach
Osten hin hat die Verkäuferin eine Drift,von ir Fuß breit,
durch eine ^Grüppr vom Gatten abgraben lassen . Diese
Drift behält die Verkäuferin für sich und ihre Erben und



ist Käufer gehalten , jeden Besitzer und Bewohner ihres
LändguihS zu BaffenS die freye Ueberfahrt darauf zu ge-
starren , so wie der Käuferauch verpflichtet seyn soll , die
Planckevor dem Hause bis zur Gruppe , auf seine Koste»
stets dicht zu halten , wogegen die Verkäuferin die Erhal¬
tung der Thuren der Planke oder deS .RollbaümS aufsich
nimmt . ^

H) Die Kaufgelder sollen in drey Michaelis Terminen,
Michaelis lzo ? , Michaelis izog und Michaelis l3c >y ad
Depositum entrichtet werden und zwar mit Zinsen zu 4
proCent von den beydeii letzten Terminen . '

7 ) Käufer trägt sämtliche SubhastationS Kosten und '
Depositen Gebühren , ohne Ausnahme , inrl . deS l proC.
und bezahlt a » den Auwald der Verkäuferin , Secrctair
Jürgens , für Nachsuchung der Subhastation , der Affig-
nütionen , Entwertung der Verkaufs Bedingungen und de¬
ren Insertion 14Tage nach demSubhastationSAct z Pisto¬
len, ^» daß Verkäuferin die Kaufgelder rein erheben kann,

lz Bedingungen, wornach Peter BuscherS Land¬
guts ) auf dem Sandemer Ahmffub num . n procl . sub-
hasta verkaufet werden soll.

1 ) Verkäufer haftet nicht ' für 'die Zähst und Größe der
Grase.

2 ) DaS Land nebst Zubehorungen als , da » Wohnhaus,
Scheune , Backhaus , Kirchen - und Lägerstellen wird mit
allen Rechten und Beschwerden , so wie es bisher besessenworden , dem Käufer übertragen ; daher muß derselbeauch die Siel - und HolzschlagungSanlagen , die für ein hal¬bes Land zu prästirenden Hofdienfte , so wie wegen der
heiligen Gebäude und was sonst diesem bauerpflichtigen
Lande für Prästanda , welche nur auf 40 Grasen hasten,
obliegen , leisten und übernehmen.

z ) Die vorzüglichsten Abgaben sind : an Herrenheuer
jährlich ic > Rthlr . Ssch . IZ >v . in Golde und an Küchen-
gesällelü sch. irr w -, an unständigen Abgaben als Wein¬
kauf Key Sterb - und VeränderungSfällen 42 Rthlr . in
Golde , an Geschenken 12 Rthlr . in Golde u . s. w . über¬
haupt zusammen 57 Rthlr . 4 sch . 5 w . in Golde , an jähr¬
lichen Comributionen ü Rthlr - sch . Io w . im Ganzen,
so wie noch jährlich an den Beamten einen gehäufften
Scheffel Korn , an den Prediger , so wie an die Kirche ein -
Jahrschaaf od . z Stb . Wallgeld jährlich z Stüber , Deich-
rechtSgebühren jährlich 8 sch- Zw -, Scharfrichters Gerech¬tigkeit 15 w . u . s. w . Was die Deichlast betrist , so
hasten aut dem Lande 2Z Ruthen ZZoll , wovon rtFuß
z Zoll in dem Tannenschrn Deiche liegen ; doch ist diesesDeich -Quantum bis jetzt noch in dem besten Stande und
hat , außer den gedachten » l Fuß Z Zoll bisher noch zur Er¬
haltung nichts gekostet-

4 ) Sollten etwa aber noch mehrere Lasten , als hier an¬
gegeben sind , gegen des Verkäufers Wissen , sich inSkünf-
tige vorfinden , so will Verkäufer deshalb nicht verantwort¬
lich seyn : und muß Käufer solche , ohne Schadensersatzvom Verkäufer verlangen zu können , auf sich nehmen-

Z ) Verkäufer bleibt bis May >828 wohnen und benutztauch so lange das Land ohne daß er deSfaUS Heuer oder ir¬
gend eine sonstige Vergütung dem Käufer zu geben schuldig
seyn will . Auch behält er sich vor , künftigen Sommer die
Früchte aufdem Halme verkaufen zu lassen . So wie denn

auch Käufer zufrieden seyn muß , däß
' mit dem ausbemzLande vorhandenen Miste dieses oder zukünftiges Jahr nochchGrase von den vom Verkäufer zugeheuertrn 2z GrasenBrandts Land bedungen auch vsmLande sechs Fuder Strohan den Superintendenten Pfeiffer in AcpSholt geliefert> werden . Sollte übrigens Käuftr das Land lieber MayI 1807 antreken und die Früchte nicht gerne verkauft wisse»wollen , so ist Verkäufer auch erbötig , sich dcSsalS mit dem¬selben in einen billigen Accord euizulaffen.ü ) Da Verkäufer sich die freye Wohnung und BenutzungdeS Landes bis May 1808 ausbedungen hat, 40 geht das'

völlige Ekgenthllm deS .Landes nebst Aceefforien erst lischdieser Zeit auf den Käufer über ; jedoch muß derselbe dieGefahr und Unterhaltung der Gebäude gleich beym Kaufeübernehmen , so wie auch die aus der BrandversichenmgS-gesellschast herrührendc Verbindlichkeiten , als wobey daS
Wohnhaus , Scheune und Backhaus zu Hoo Rthlr , versi--chertl sind.

7) *)
8) Der Kaufschillintz wird in folgenden drey glei¬chen Terminen bezahl ; nämlich May 1807 , Michael » 1327und Ma » t8c >8 mit laufenden Zinsen zu 4 prC . vom

ganzen KaufschiUinge>
y) Die bey dem Lande gehörenden Kirchen - und Läger-stellen werden dem Käufer daben mit übergeben , jedoch oh¬ne daß Verkäufer verbindlich seyn will , ihm dieselben zuüberlieftrn-
, 0 ) Käufer trägt die sämmtlichen Depositen - Gebührenund SubhastationSk . ohne alle Ausnahme , dergestalt , daßVertäust die Kaufgeld , ohne allen Abzug erhebt , u . mußder Käufer statt der Kosten der Nachsuch . deS Verkauf«der Verfertigung der Bedingungen , deren Bekanntma¬

chung , Nachsuchung der Affignationen und dergl . Sechs
Pistolen an des Verkäufers Anwald , Advoc . Kunsienbach
14 Tage nach dem Verkaufe ausbezahlen.

*) Bemerkung zlt Num . 11 . Procl . Suhl ) .Der in den Wochenblättern No . 43 und 44 . mit
eingerückte siebente §. der Bedingungen fällt weg/- als welches hierdurch öffentlich bekannt gemachtwird.

Tode » < Anzeigen.i Den 2. Nov . erfuhr ich das herbe Schicksalmeine geliebte Gattin , Maria Margaretha geb.Bieran , mit der ich mir 5 Monate und 16 Tagein glücklicher Ehe gelebt hatte , im 27 Jahre ihresAlters , nach ihrer den 28 Ocr . erfolgten Ent¬
bindung von einem Noch lebenden Sohne , zuverlieren . Meinen Gönnern und Freunden mache

> ich, ihrer Theilnahme versichert , dieses bekannt.
Rittmeister . .^ 2 Sanft , mit ruhiger Seele und in der frohe¬

sten Hoffnung eines beßern Lebens entschlief heute! zum ewigen . Erwachen unser bester Vater der Mar
gazinverwalter Joh . Georg Wilh . Wunder ; vor-



Mäls Lieutenant in Anhalt Zerbstrschen Diensten;
i ün 75 . Jahr seines Lebens . Nur der Gedanke

daß den unausstehlichsten Schmerzen , die der
Entschlafene seit mehr als 20 Jahren lelden muß¬
te und die ihn zuletzt ununterbrochen schwächten,
Mit seinem Vonunsscheiden ; >sichtbar Grenzen ge¬
setzt wurden ; leitet uns ; und besonders seine ein¬
zig nachgelassene Tochter , seine Trennung von
uns ; mäßig zu ertragen . Mit rastloser Thätig-
keiten und gutem Mnthe gegen alle die Wider¬

wärtigkeiten die unfern , entschlafen «u,Va .te» iy . fei¬
nem Kraftvollen Leben begegneten ; war er stets'
benützet seine Pflichten zu erfüllen und sich in den
Willen des Schicksals zu erheben . Nun sind sei¬
ne Leiden dahin und ihm winken endlose Freuden.
Gönner , Fi runde und Verwandte machen wir
seinen - Tod ergebenst bekannt

Jever den z. Nov ^ - 806.
Fr . Aug . Dunker, geb. Wunder. E» C. Dunker.
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amenö Sr Majestät des Königs vonHol-
lüNdist am i2ten dieses das Herzogthum

Oldenburgvon dem Herrn LolonelAchenbach
in BM gencMMN/ ' zugleich aber sammtlichen
Staatsdieuern die ununterbrochene Fortsetzung ih¬
rer Amtsgeschaste in dem bisherigen Gange und

Subordinationsverhaltnisse befohlen/ und denselben
die Fortdauer
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;W^ ammsSr Majestätdes Kömgs vonHvl-^ ^ landist äm I2ten dieses das Herzogthum
Oldenburgvon dem Herrn LolonelAchenbach
in BM genckumen , zugleich aber sämmtlichen
Staatsdienern W ' ununterbrochene Fortsetzung ih¬
rerAmtögeschafte in dem bisherigen Gange und
Subordinationsverhaltnisse befohlen/ und denselben
die Fortdauer ihres Gehalts/ so wie allen Untertha-
nen Schutz ihres Eigenthums und Gewerbes zuge¬
sichert worden. l

Auch haben Se . Excellenz der Herr General
BrvW aus dem Hauptquartier zu Aurich den ober¬
sten Landescollegien des Herzogthumö zu wissen ge-
than / daß das von Sr . Königlich Holländischen Ma¬
jestät Ihm verliehene Gouvernement sich mit über
Oldenburg erstrecke .

'
Welches den respectiven Unterbehörden und

sämmtlichenUnterthanenhierdurch zu ihrer Nachricht
und Nachachtung bekannt gemacht wird.

Oldenburg / aus den ^ obersten Landescollegien des
Herzogthumö den 14. November 1806.

v. Berger. Georg. Römer.
RltNde

als Landes - Archivar.
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